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Jnſerete für den Conrier werden an

Viertelſäbrlichet Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in derfur Halle und unſere unmittelbaren L r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur

22 Sr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

H
Vo. 147. Halle, Mittwoch den 26. Juni

ierzu eine Beilage
1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückfichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber nach in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berliny, d. 24. Juni. Se. Durchlaucht der General

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Fuürſt
Wilhelm Radziwitll, iſt von Prenzlau hier angekommen.

Man weiß hier aus guter Quelle, daß die perſönliche An-
weſenheit des ruſſiſchen Kaiſers in London mit der Möglichkeit
einer Vermählung des Prinzen Georg von Cambridge mit der
Großfürſtin Olga, derſelben, welche dem Erzherzog Stephan
beſtimmt war, in Verbindung ſteht.

Breslau, d. 19. Juni. Den am 7. d. M. veruübten
Straßenfreveln iſt die Strafe auf dem Fuße gefolgt. Schon
heute bringt in Gemaßheit der Verordnung vom 30. September
1836 die Seitens des Kriminal-Senats des königlichen Ober-
landesgerichts ernannte Unterſuchungs- Kommiſſion zur offent-
lichen Kenntniß, daß 18 von den am 7. ergriffenen Perſonen
wegen Straßenunfugs und Ungehorſams gegen Warnungen
und Befehle der Obrigkeit 'mit den geſetzlichen Freiheits- und
reſp. Leibesſtrafen belegt worden ſind. Unter den 18 nament
lich aufgeführten Perſonen befinden ſich 9 Lehrlinge, 5 Geſel-
len, ein Hausknecht, ein Gartner, ein Formenſtecher und ein
Handlungsdiener. Die ſchnell beendete Prozedur, vereint mit
der Publikation der beſtraften Schuldigen, wird unzweifelhaft
einen ſehr heilſamen Einfluß auf diejenigen ausüben, die jetzt
noch etwa Geluſte trugen, ihre Courage an Fenſterſcheiben zu

probiren und unter dem Schutze der Dunkelheit wildes Unweſen
zu treiben.

Koöln, d. 20. Juni. Die heutige Nummer des Allgemei-
nen Organs fur Handel und Gewerbe meldet, nach einer ge-
ſtern hier eingegangenen Mittheilung aus Neuyork vom
27. Mai, in deren Richtigkeit das Organ keinen Zweifel ſetzt:
„daß die Unterhandlungen uüber einen Handelsvertrag mit dem
Zollvereine als abgebrochen zu betrachten und eine Wieder-
anknupfung derſelben nicht wahrſcheinlich ſei. Die ameri-
kaniſche Regierung mache ubertriebene Anſpruche und wolle
ihrerſeits zu wenig einräumen.“ Dagegen erhalten wir heute
fruüh, uüber London und Oſtende, ein Privatſchreiben aus
Waſhington vom 28. Mati, das von einem Abbrechen der
Unterhandlungen nichts erwaähnt. Jn demſelben heißt es:
„Jndem ich mich auf mein letztes Schreiben beziehe, melde ich
Jhnen heute, daß ſeither der Senat lediglich mit der texani-
ſchen Angelegenheit, die zunächſt alle Aufmerkſamkeit in An-
ſpruch nimmt, beſchaftigt war. Jn Betreff des Vertrages mit
dem Zollvereine iſt noch weiter nichts geſchehen nur ſo viel
iſt gewiß, daß der engliſche Geſandte im Auftrage ſeiner Re
gierung gegen den Abſchkuß Proteſt einlegen will. England
beruft ſich auf einen fruühern Vertrag vom Jahr 1815 und
die damalige Uebereinkunft, laut welcher auf engliſche Fabri
kate kein höherer Eingangszoll gelegt werden darf, als auf
die Zulaſſung von Waaren anderer Nationen. Der Praſident
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und mehrere Staatsſecretäre ſind günſtig fur die Ratificatlon;
aber die engliſchen, franzöſiſchen, hannoverſchen und hanſea
tiſchen Jntereſſen arbeiten mit Macht dagegen. Sie bieten
Alles auf, die Genehmigung zu hintertreiben. Es wird ſich
binnen vierzehn Tagen entſcheiden wer den Sieg davon traägt.

Zum Schluſſe noch die Nachricht, daß gegenwärtig Twiſt
aus Boſton nach Deutſchland geſchickt wird

Chemnitz, d. 19. Juni. Unſere Stadt war heute in freu-
diger Aufregung, weil hier die Bewilligung der Regierung
zum Bau der erzgebirgiſchen Eiſenbahn eingegangen iſt. Die-
ſelbe wird nun bald in Angriff genommen werden.

Aus Briefen von Prag ſoll man erfahren, daß es dort
zu ernſtlichen Exzeſſen der Fabrikarbeiter gegen die Fabrikherren
gekommen ſei, ſo daß Militär aufgeboten worden, und bei
dem Zuſammentreffen deſſelben mit den Tumultuanten ſeien
Todte und Verwundete geblieben.

Muünchen, d. 18. Juni. Briefen aus Jngolſtadt zu-
folge kam es in den letzten Tagen daſelbſt zu Auftritten (ſ. d.
geſtr. Nr. d. Cour.), die große Aehnlichkeit mit jenen hatten,
welche vor ſieben Wochen in unſerer Stadt vorfielen. Brauer,
Fleiſcher und Bäcker wurden auch dort ſchwer heimgeſucht. Es
befinden ſich bekanntlich in Jngolſtadt 4 bis 5900 Jndividuen,
die an den Feſtungswerken arbeiten, großentheils Leute aus
allen Gegenden Deutſchlands zuſammengewurfelt. Näheres iſt
bis jetzt über die Sache nicht bekannt, doch ſoll die Ruhe wie-
der vollkommen hergeſtellt ſein. (Einen Hauptanlaß gab der
Streit eines Arbeiters mit einem Polizeidiener, der jenen ver-
haften ſollte, und, als er ſich zur Wehre ſetzte, den Sabel
gegen ihn gebrauchte wobei der Arbeiter den Tod fand. Die
Erbitterung darüber unter den Arbeitern fuhrte zu den folgen-
den Exceſſen.)

Der Batieriſche Volksfreund berichtet aus Munchen vom
18. Juni: Geſtern circulirten hier Nachrichten über tumul-
tuariſche Auftritte, welche die Feſtungsbauarbeiter in Jngol-
ſtadt veranlaßten. Da es an Uebertreibung dieſer Geruchte nicht
fehlte, ſo ſehen wir uns bemuſſigt, die uns durch Augen-
zeugen mitgetheilten Ereigniſſe hiemit zu ver öffentlichen. Am
Sonntag Abends 5 Uhr, waren Haufen Feſtungsarbeiter in
die Stadt gekommen, und nachdem ſich andere Pöbelmaſſen
zu ihnen geſellt, zogen ſie vor die Häuſer der Bäcker und
Bierbrauer, verheerten dieſelben, indem ſie die Fenſter ein
warfen, Thuren zerſtöorten c. Es wurde der Generalmarſch
geſchlagen, die Burgermiliz war ſchleunigſt unter den Waffen
und ſah ſich durch die Linienmannſchaft der Garniſon ver-
ſtarkt. Jhrem gemeinſchaftlichen Eifer und guter Haltung ge-
lang es, die zuſammengerotteten Haufen zu zerſtreuen. Die
ganze Nacht bivouakirte das Militär auf den Straßen, ohne
daß die Ruhe weiter geſtört wurde.

Von der Grenze des Friaul, d. 14. Juni. Der
Herzog von Bordeaux hat an alle Hofe Europas die Notiſica-
tion von dem am 3. d. M. in Goörz erfolgten Hinſcheiden Sr.
k. Hoh. des Herzogs von Angouléme erlaſſen. Mit dieſer No-
tification iſt eine erneuerte Verwahrung des Herzogs gegen die
in Frankreich eingefuhrte illegale Succeſſionsordnung in Ver-
bindung gebracht, und dabei bemerkt, daß der Herzog, weit
entfernt, irgend einen den herrſchenden Frieden bedrohenden
Schritt zu unternehmen, vielmehr Alles den Umſtänden und
der Zukunft anheimzuſtellen geſonnen ſei. Damit uberein-
ſtimmend lautet die Nachricht aus Gorz, daß der Herzog ſich
von ſeiner Umgebung blos den Titel Monſeigneur und nicht
den Titel Majeſtät geben laſſe. Der Herzog von Angoulème
hat in ſeinem Teſtament den Fruchtgenuß ſeines Vermogens
ſeiner Wittwe, das Eigenthum davon zu zwei Dritttheilen dem

Herzog von Bordeaux und zu einem Dritttheil der Prinzeſſin
Schweſter des Letztern hinterlaſſen.

Amerika.
(Bremen, d. 20. Juni. Zuverlaſſige Nachrichten aus

Paris melden, daß die Regierungen von Frankreich und Eng-
land verabredet haben in Waſhington gemeinſchaftlich wider
eine Einverleibung von Texas Proteſt einzulegen. Welchen Er-
folg ein ſolcher Schritt haben wird, iſt ſehr problematiſch:
leicht durfte der Widerſpruch von Außen die Amerikaner bewe-
gen, die Streitigkeiten unter ſich ruhen zu laſſen und um ſo
eher den Tractat zu ratificiren, falls uberall der Proteſt noch
vor einer definitiven Entſcheidung eintrifft.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 17. Juni. Was man fruher fur un-

glaublich hielt, hat die Kölniſche Dampfſchifffahrt nun in der
That ausgefuhrt. Geſtern Abend um 7 Uhr kam das erſte
der Schnellboote, die die Reiſe von Straßburg nach Köln in
Einem Tage zurucklegen, hier an. Es hatte Morgens um 5
Uhr erſtgenannte Stadt verlaſſen.

Kirchberg, d. 20. Juni. Heute fand hierſelbſt ein
ſeltſames Leichenbegängniß ſtatt. Ein Tuchmachergeſelle, der
am periodiſchen Wahnſinn litt, hatte ſich in einem Anfalle
deſſelben mittelſt Erhängens entleibt. Der an vielen Orten
leider noch haftende, aus alten Zeiten hergebrachte Aber-
glaube, daß man ſich in keiner Beziehung mit dem Leichnam
eines Entleibten Etwas zu ſchaffen machen durfe, um nicht ent-
ehrt zu werden, ja daß ferner die irdiſche Hülle eines Selbſt
moörders nicht den Thorweg des Gottesackers ohne Entwei-
hung deſſelben paſſiren konne, zeigte ſich auch in dem betref
fenden Falle. Anſtatt Hand anzulegen und den Leichnam zur
Erde zu beſtatten beabſichtigte man vielmehr, demſelben den
Eingang zum Friedhofe zu verſperren. (Fruüher ſind derartige
Todte uber die Mauer des Begräbnißplatzes transportirt wor
den.) Da entſchloß ſich das wohlloöbliche Perſonal des königl.
Landgerichts hierſelbſt, an deſſen Spitze der hochgeachtete
Herr Director Meiſel, auf die geeignete Weiſe dieſem Aber-
glauben kräftig entgegen zu treten. Es befahl den Tiſchlern
bei Strafandrohung einen Sarg zu fertigen, den Todteu-
graäbern unter Androhung der Entſetzung von ihrem Amte,
jedoch unter Zuſicherung von Schutz, ein Grab zu graben, es
traf überhaupt alle Vorbereitungen zur Beerdigung. Heute
Morgen 6 Uhr ſah man, wie die geehrten Landgerichtsper-
ſonen die Herren Geiſtlichen und andre Literaten, ſowie Bur-
ger der hieſigen Stadt theils als Träger, theils als Begleiter
in geordnetem Zuge den Entleibten ſeiner letzten Ruheſtätte
zufuührten. Kein Hinderniß fand am Eingange des Friedhofs
ſtatt. Das zahlreich verſammelte Volk ſtaunte und ward
durch gutes Beiſpiel eines Beſſern belehrt. Dieſer Fall ver-
dient deswegen der Veroöffentlichung, weil er zeigt, wie man
am Geeignetſten dem Aberglauben entgegen zu treten und zur
Volksaufklärung beizutragen vermoge.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 8. Juni incl. 265,505 Perſonen.
Vom 9. bis 15. Juni incl. 14,100

mit Einſchluß von 1352 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 279,605 Perſonen.

W
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwand-
ten hierdurch die ſchmerzliche Nachricht von
der heute Mittags 11 Uhr erfolgten ſchwe-
ren Entbindung ſeiner lieben Frau, Au-
guſte geb. Schlobach, von einem todten
Madchen.

Muüldenſtein, den 22. Juni 1844.
Wilhelm Schirmer.

h h hBekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die vormals Pentzer'ſche, jetzt ſeiner
Tochter Chriſtiane Dorothee verehel.
Geinitz gehörige, an dem Saalſtrome bei
Ziegen ruck gelegene ſogenannte Ober-
oder Fernmuhle, welche 4 Mahlgange, eine
Oelmühle mit 6 Paar Stampfen und
Schlagzeug, auch eine Schneidemuühle und
gute Wohn und Wirthſchaftsgebaude hat,
ſoll nebſt zwei dazu gehörigen Fiſchwaſſern
in der Saale und mehreren ledigen Grund-
ſtucken

den 27. Auguſt 1844
hier an Gerichtsſtelle ausgeklagter Schulden
wegen ſubhaſtirt werden. Am 14. Juni
v. Js. iſt die Muhle mit Zubehör 14,000
Thlr. die ledigen Grundſtucke aber ſind am
15. ejusd. 4700 Thlr. gerichtlich taxirt
worden, und liegen die Hypothekenſcheine
nebſt Taxations Verhandlungen zur Einſicht
hier bereit. Hierbei iſt jedoch zu bemerken,
daß ſeit Abſchätzung der Muühle ſie Lehn-
und Zinsfrei gemacht worden iſt und hier-
durch im Wert bedeutend gewonnen hat.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben der Wittwe König,

Marie Eliſabeth geb. Zubrodt zu
Dornſtedt gehörigen Grundſtucke, nam-
lich

A. ein Koſſathengut
Dornſtedt,

B. zwei Hufen Baueracker und drei Mor
gen Koſſathenacker in Dornſtedter
Flur,

C. 26 Morgen 57 Quadratruthen Acker
in Wismannslebener Flur,

zuſammen abgeſchatzt auf 3503 Thlr., ſol-
len am

11. Juli dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Kochſchen Schenke zu Dorn-
ſtedt, von der Königl. Gerichts Com-
miſſion zu Lauchſtädt und dem un-
terzeichneten Gerichte, freiwillig ſubhaſtiret
werden und ſind Taxe und Hypotheken-
ſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Schraplau, den 13. Juni 1844.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

mit Zubehör zu

Bekanntmachung
einer freiwilligen Subhaſtation.

Von dem Königl. Sachſiſchen Juſtiz-
amte Dresden 1ſter Abtheilung ſoll auf An-
trag der vom verſtorbenen Hofwachsbleicher
Hn. Joſeph Peter Sack allhier hinter-
laſſenen Witte und Kinder das jenem zu-
gehörig geweſene, in hieſiger Friedrichſtadt
auf der Wachsbleichgaſſe unter Nr. 3 des
Brand-Kataſters gelegene Haus und gerau-
mige Gartengrundſtuck, in welchem bieher
eine Wachsbleichanſtalt und Wachswagren-
fabrik beſtanden hat, deren Werth auf

18,745 Thlr.
veranſchlagt iſt,

den 6 Auguſt 1844
an Ort und Stelle freiwillig, jedoch un-
ter den Bedingungen der nothwendigen Sub-
haſtation und unter Einraumung des Rechts
der Vorauszahlung verſteigert werden.

Es wird daher ſolches unter Verweiſung
auf die im hieſigen Amthauſe und beim
Amtsrichter zu Friedrichſtadt ausgehang-
ten Subhaſtationspatente und deren Bei-
lage, worin naähere Beſchreibung dieſer Be-
ſitzung ſammt Verſteigerungsbedingungen ent-
halten, zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Dresden, den 18. Juni 1844.
Des Königl. Juſtizamts daſelbſt

Uſte Abtheilung.
Pechmann.

Guts verkauf.
Jm Auftrage des Chriſtian Leberecht

Uhlmann in Meuchen habe ich zum
Verkauf des demſelben gehörigen Anſpan-
nergutes mit drei Hufen Feld, was circa
160 Berliner Scheffel Ausſaat halt, und
einem vollſtandigen Wirthſchafts-Jnventa-
rium, Termin auf

den 7. Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Uhlmann'ſchen Wohnung zu Meu-
chen anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind
außerſt vortheilhaft, und können ſowohl bei
mir als bei dem Verkaufer ſelbſt taglich ein
geſehen werden. Noch wird bemerkt, daß
das Gut auch nur mit zwei Hufen Land
verkauft wird, wenn Käufer dies wünſchen
ſollten.

Lätzen, den 24. Juni 1844.
Der Juſtizkommiſſar

Vitz.

Aalhaut-Haarbinde-Baander, das Ab-
binden der Haare, wodurch ſo oft kahle
Stellen am Kopfe entſtehen, zu hindern,
ſowie Mannheimer Haarnadeln ſind
wieder in allen Arten angekommen und bei
mir zu haben.

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

1

Bekanntmachung.
Das dem Hrn. Dr. Rupprecht ge-

hörige, in der Stadt Alsleben a. d. Saale
belegene Wohnhaus mit Seitengebaäuden,
und daneben liegenden, 25 Magdeburger
Morgen haltenden Obſt- und Gemuüſegarten
ſoll entweder im Ganzen oder in Parzellen
verpachtet, oder auch nach Befinden ver
kauft werden.

Hierzu ſteht Termin auf den
2. Juli 1844 Nachmittags 4 Uhr

im Rupprecht'ſchen Hauſe an, wozu Kauf-
luftige mit dem Bemerken eingeladen wer-
den daß die Halfte der Kaufgelder gegen
Hypothek ſtehen bleiben kann.

Der hieſige MiſſionsHulfsver
ein wird, ſo Gott will, ſein dies-
jahriges Miſſionsfeſt Mittwoch den
3. Juli Nachmittags 2 Uhr in der
Domkirche zu Halle feiern. Die
Predigt an demſelben wird Herr
Prediger Wallmann aus Qued-
linburg halten. Alle Freunde der
heiligen MiſſionsSache werden zur
Beiwohnung dieſer Feier freund-
lichſt eingeladen.

Leere Weinfaſſer von verſchiede-
nen Großen, desgl. Champagner-
Körbe ſtehen zum Verkauf bei J. A.
Pernice.

Donnerstag Mittag um 3 Uhr wird
am Schimmelthore eine kleine Parthie
Nutz- und Brennholz, Latten, Bretter,
Thuüren, Fenſter und Staaken, in Haufen
getheilt, verauktionirt. Gute Dach-, Mauer-
und Bruchſteine, auch alter Baulehm ſind
außer der Auktion bald und billigſt daſelbſt
zu verkaufen.

Hochſt vortheilhäfter Guts-
Verkauf.

Ein in der beſten Feldmarke Anhalts,
ganz nahe einer Hauptſtadt gelegenes Land-
gut mit circa 300 Magd. Morgen, Acker
J. Klaſſe, ſchonen, erſt kürzlich neu aufge
fuhrten Gebäuden, ſoll mit dem im beſten
Zuſtande befindlichen Jnventar (6 Pferde,
20 Stück Rindvieh 2c.) Familienverhalt
niſſe halber, die einen ſchnellen Abzug noö
thig machen, um den höchſt billigen,
aber feſten Preis von 18,000 Thlr. in Gold
mit ſehr geringer Anzahlung verkauft
werden.

Reelle Reflectanten erhalten auf porto
freie Anfragen nähere Auskunft durch

den Regierungs-Advokaten Dr. Habicht
in Bernburg.



Die obere Etage meines Hauſes, Nr. 927
kleine Klausſtraßen- und Schlamm Ecke, iſt
vom 1. Octooer d. J. an zu vermiethen.

Halle, den 24. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben:

Der junge Mann
von Welt.

Regeln des Anſtandes, feiner Lebensart,
wahrer Höflichkeit, Lebensweieheit

und Weltklugheit.
Jungen Mannern, welche in die Welt tre-

ten, gewidmet von
Friedrich von Sydow.

8. geh. 1843. Preis 15 Sgr.
Ein Blick in das Jnhaltsverzeichniß wuß

ſchon die Ueberzeugung gewäähren, daß der
Verfaſſer jungen, in die Welt tretenden
Männern einen auf vielſeitize Erfahrungen
und Beobachtungen begrundeten Wegwei-
ſer, einen lehrenden, rathenden und war-
nenden Freund mitgeben wollte, wie er
dem Jungling zu ſeinem Fortkommen in
den verſchiedenartigſten Lebens- und Geſell
ſchafts- Verhältniſſen unentbehrlich iſt.

Als ein nutzliches und angenehmes Ge-
ſchenk an junge Maänner, bei ihrem Austritt
aus dem Aelternhauſe, eignet ſich obiges
Buchlein ganz vorzuglich.

Verlag von F. A. Eupel
in Sonderehauſen,

Ein gebildetes Mädchen von geſetzten
Jahren, welches in allen weiblichen Arbeiten,
im Waſchen und Platten, geuübt iſt, eine
Wirthſchaft zu führen gründl'ch verſteht, ſucht
unter beſcheidenen Anſpruchen eine Stelle. Zu
erfragen Neumarkt, Promenade Nr. 1346.

Ein ganz neuer einſpanniger eiſerner
Achswagen mit allem dazu nöthigen Ketten-
zeuge, ſteht billig und zwar 10 Thlr. un-
term Werth ſeiner Herſtellung zu verkaufen,
beim Schmiedemeiſter Karpe in Gerb-
ſtedt.

Obſt- Verpachtung. Der diesjährige
Obſtanhang bei den Ritterguütern Burg
und Kirchſcheidungen, an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen, ſoll
den 8. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpach
tet werden.

9
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Da der am ISten d. Monats annoneirte
eiſerne Flügel bereits am 17. verkauft iſt,
ſo zeige ich auf mehrſeitige gütige Anfra-
gen ergebenſt an, daß binnen Kurzem wie-
der eiſerne Jnſtrumente ſowohl in Flügel-
als Tafelform eintreffen. Gleichzeitig em-
pfehle ich mehrere ſehr ſchöne Fortepianos
von ausgezeichnetem Ton zu herabgeſetzten
Preiſen.

28

C. F. Nahnefeld.
Die erſten neuen Gmdner Heringe,

ſehr fett und delikat, erhielt

G. Goldſchmidt.

Vortheilhafter Gaſthofsverkauf.
Beſonderer Fa milienverhältniſſe halber,

ſoll ein neu und maſſiv gebauter Gaſthof in
einer nicht unbedeutenden Stadt in vorzügli-
cher Lage (wo ſich zwei Hauptſtraßen kreu
zen) ſchleunigſt verkauft werden. Die For-
derung mit Jnventar iſt 8000 Thlr. und
werden reelle Käufer erſucht ſich zu wenden
an den Agent Sattler in Delitzſch.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jah-
ren, welche gute Zeugniſſe ihrer Brauchbar-
keit aufweiſen kann, findet ſogleich oder
in einigen Wochen auf dem Rittergute
Crumpe bei Merſeburg eine Stelle, wo-
hin hierauf bezugliche Offerten mit der Chiffer
II. II. zu adreſſiren ſind.

Eine auswartige Familie ſucht fur ihre
Tochter, welcher der Arzt das Landleben
verordnet hat, ein Unterkommen in der
Nahe von Halle bei einer Paſtors- Wittwe
oder einer andern anſtandigen Familie, und
iſt bereit dafür ein anzemeſſenes Honorar
zu zahlen.

Alles Nähere iſt zu erfragen bei
Guſtav Bornſchein,
Markerſtraße Nr. 454.

Culmbacher Lagerbier,
friſchen Stockfiſch,
Frankfurter Kaſe,

empfiehlt Carl Brodkorb.

hiermit unterſagt, bei 5 Thlr. Strafe.
Schmidt, Morl Nr. 44.

Friſchen Kalk am Domplatz Nr. 923.
Burgfſcheidungen, am 24. Juni 1844. beim Maurermeiſter Lange.

Kommenden Sonntag, den 30. Juni,
Nachmittags 3 Uhr, ſollen die Gemeinde-
Pflaumen zu Eismannsdorf meiſtbietend
verkauft werden. Creutzmann.

22

Ein mit guten Atteſten verſehener Mei-
ſter-Schaafknecht findet auf dem Rittergute
Pretzſch bei Naumburg unter ſehr guten
Bedingungen ſogleich einen Dienſt.

Allen meinen lieben Freunden und
Verwandten rufe ich bei meiner Abreiſe von
hier ein herzliches Lebewohl! zu.

Halle, den 25. Juni 1844.
Theod. Horn.

Eine aus mehreren tapezirten Stuben,
mehreren Kammern, Kuüche, Schuppen und
Stallung und ſonſtigen Raäumen beſtehende
freundliche Wohnung in einem neuerbauten
Hauſe nebſt Garten iſt an einen Arzt,
Thierarzt oder ſonſtige Honoratiores in Gle-
ſien bei Schkeuditz zu vermiethen.

Foörſter Tittel.

Verpachtung.
Den 7. Juli, Nachmittags 4 Uhr, ſoll

das Obſt im hieſigen Kirchenbuſche unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden.

Dößel, den 24. Juni 1844.
Der Rendant

Gottfr. Wittzack.

Daß ich mich als Arzt und Wundarzt
in Dederſtädt bei Eisleben niedergelaſſen

habe, beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Von meinem Acker Sand zu holen, wird
Caäſar.

Herrn e.Bitte, bitte, das war gern geſchehen,
Wollt'ich doch die Schoöne auch noch ſehen.

F.e e W W „=X
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Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Die Geſellſchaft zum Bau der

Eiſenbahn von Paris nach Straßburg hat ſich geſtern verſam-
melt, um zu berathen, welche Maßregeln zu ergreifen ſind in
Folge des Votums der Kammer, wornach Deputirte und Pairs
ausgeſchloſſen ſein ſollen von Eiſenbahnunternehmungen, auch
nicht Mitglieder von Verwaltungen werden durfen. Die ge-
dachte Geſellſchaft iſt unter den Auſpicien der Herren Mole
und Ganneron gebildet worden. Man hat nun beſchloſſen die
beiden Herren (ein Pair und ein Deputirter ſollten im Ver
waltungésrath bleiben, wenigſtens ſo lange, bis das Votum
der Pairskammer in Bezug auf die excluſive Anordnung der
Deputirtenkammer erfolgt ſein wird. Man vernimmt, die
Regierung wolle das Geſetz zum Bau der Bahn von Orleans
nach Bordeaux unverzuglich an die Pairskammer bringen, die
dann die unbequeme Klauſel wegzuſchaffen hat. Freilich muß
das Geſetz nach der Correctur nochmals in die Wahlkammer
gebracht werden; man rechnet aber darauf, daß es dieſe
machen wird, wie eben jetzt das Haus der Gemeinen zu Lon
don, d. h. daß ſie ihr eignes Votum zu caſſiren keinen An-
ſtand nehmen wird.

Wegen des Krieges mit Marocco ſoll das große Lager bei
Metz abbeſtellt worden ſein. Man verſichert hier ferner, der
Prinz von Joinville habe den Befehl über die Flotte nur un-
ter der Bedingung angenommen, nicht von den diplomatiſchen
Agenten abhängig zu ſein und nach ſeiner Anſicht und auf
ſeine Verwortlichkeit handeln zu können er ſei ſo weit mit un
umſchrankten Vollmachten abgegangen und werde, falls der
Kaiſer keine Genugthuung gebe, Tanger, Tetuan und noch
eine Hafenſtadt bombardiren und proviſoriſch beſetzen. Das
Dampfboot Rubio, das einer Actiengeſellſchaft gehört und die
Fahrten zwiſchen Toulon und Marſeille machte, iſt von der
Regierung um 140,000 Fres. gekauft und ſogleich bewaffnet
worden, um ſich an das Geſchwader des Prinzen anzuſchlie-
ßen. Ein Brief aus Bona vom 4. d. meldet daß die Tu-
neſer das franzöſiſche Grenzlager bei CEalle angegriffen ha
ben fünf Mann ſind verwundet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. Aus Portsmouth wird berich-

tet: Das Transportſchiff „Cornwall“ iſt nach viermonatlicher
Fahrt mit Jnvaliden dreier Regimenter aus Hong-Kong
in China hier angelangt. Mehr als der achte Theil dieſer
Mannſchaft iſt unterwegs geſtorben und viele liegen hoffnungs-
los darnieder. Die Nachrichten über die Wirkungen des Kli-
mas von Hong-Kong auf unſere Soldaten lauten ſehr trau-
rig. Das 88. Regiment hatte ſeit ſeiner Ankunft über 800
Mann verloren, und viele, welche dem Tode entgingen, wa-
ren durchaus dienſtunfahig.

Spanien.
Madrid, d. 13. Juni. Es heißt, die Kortes ſollten am

10. Fult aufgelöſt und die neuen Kortes am 10. Oktober
dem Tage, wo die Königin Jſabella wirklich majorenn wird
einberuſen werden. Dem Finanzminiſter Mon iſt es gelungen,

die Fonds zur Zinszahlung der 3pCEt. Papiere, welche Ende
Juni fällig wird, zuſammenzubringen; dieſe Zinſen werden,
wie man höoört, ſowohl zu Madrid als im Auslande, bei Ver
fall entrichtet werden.

Vermiſchtes.
Nach Berichten aus Hamburg vom 20. Juni beſtä-

tigt es ſich, daß das Dampfſchiff „Mancheſter“ untergegangen
iſt. Auf der Nordſeite der Elbmuündung hat man 50 Stück
Velvet mit der Aufſchrift „Mancheſter“ aufgefiſcht, und ein
Stück Holz, anſcheinend der Deckel eines Octantenkaſtens,
worauf der Name Heitmann. (So hieß der Steuermann des
„Mancheſter“.) Alle Trummer ſind mit Twiſt umſchlungen
und zum Theil von den Wellen in ſehr kleine Stucke zerſchla
gen. Der „Mancheſter“ war zu Hamburg fur 400,000
M. Bco. verſichert, und man ſchatzt den Schaden der die
dortigen Aſſecuranzen treffen durfte, auf Million.

Auf der Eiſenbahn von St. Etienne gerieth kürz-
lich die Lokomotive aus den Schienen, wodurch der Maſchiniſt
ein Bein verlor. Die Veranlaſſung des Unfalls ſcheint beſon-
derer Beachtung werth. Durch die Hitze waren namlich die
Schienen über den Zwiſchenraum hinaus, den man bei der
Legung zwiſchen ihnen gelaſſen hatte verlangert, und ſo de
ſich beruührenden Enden zweier Schienen aus der geraden Linie
getrieben worden ungeachtet man ſie wenige Stunden vorher
mit kaltem Waſſer begoſſen hatte.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 42 Gerſte 26 28Roggen 28 29 Hafer 19 20
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.
Jm Kronprinzen Jhre Durchl. die Frau Gräfin Wilkonsky m. Ge

folge a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schenk a. Schloß
Mansfeld. Die Hrrn. Kaufl, Eckert m. Fam. a. Berlin Greling a.
Leipzig, Schlüter a. Hamburg Nebe a. Amſterdam, Waächter a.

Oresden. Hr. Partik. Biegner m. Fam. a. Bres!au. Hr. Gutsbef
Anger a. Poſen. Hr. Juwelier Sorge a. Prag. Hr. Fabrikbeſ. Lei
deritz a. Stockholm. Die Prru. Kaufl. Gedr. Nietzſchmann a. Neu
York. Hr. O'fic. v. Wilcke a. Merſeburg. Hr. Amtm. Rollberg a.
Güſtebieſe. Frau Geh. Räthin v. Arndt a. Berlin.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Jeſſel a. Leipzig Karewsky o. Ber
lin, Brumby u. Weſtphal a. Magdeburg Schaumberg a. Dingek
ſtedt, Fränkel a. Hamburg, Lütchens a Dresden. Hr. Juſtiz-Comm.
Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Amtm. Schmidt m. Gem. a. Poplitz.
Hr. Kunſthändler Rocca a. Göttingen. Hr. Lieut. v. Seidlitz a.
Berlin.

Goldnen Ring Hr. Profeſſor Dr. Everius a. Moskau. Hr. Hofrath
Hr. Dr. med. Hübel a. Dresden. Hr. PredigerSpiegel a. Berlin.

Schmidt a. Uftrungen. Die Hrru. Kaufl. Krüger u. Pollmann a-
Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Zimmermann a. Ahlefeld, Fuß-
Hirpel a. Berlin, Herzfeld, Salwitz u. Schönfeld a. Nordhauſen
Hr. Gutsbeſ. v. Voigt a. Hildesheim. Hr. Amtm. Grünewald a-
Braunſchweig.

Hr. Hofſchauſpieler Altmann a. Hannover. Hr,Goldnen Kugel:
Bäckermſtr. Ehrlich g. Weimar. Die Hrrn, Kaufl. Wankel a. Schleitz,
Dietrich a. Halberſtadt. Hr. Amtm. Hatterich a. Königsberg

I.eIIJLTS Weh e l e e e
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Fonds- und Geld-Cours. Leipzig, d. 24. Juni.
Berlin, den 24. Juni. mtagtspapiere. Ange Staatspapiere. AngeJ aatspap boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. J

Fonds. st. r Tonr- Actien. et Dr- Sour. F. rer F. r erechuidſch.
Brief. Geld. Bricf. Geld. Gem. Kaſſenſch. à 39, im à 3 in Pr. Ct.

St. Schldſch. 3 101 Eiſenbahnen h a o 3997, damet gen Se 101 2Werl. Poted. 5 165 eleinere (100, a i (300 M.pramSchd. do. do P. Obl. 4 104 er K. S. Kamm.-Cred. Bco.-150 96Seehandl. 1 Magd. Leipz. 1188' Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.r u do. do. P. Hbl.! l108 20f. pr. 150 t. Conv.vſchri 3,, Brl. Anhalt.) 160/, 159'/2 v. 500, 200 u. 50 Aas lauf. Zinſen 116S 0, o. do P. Obl. 4 103 K. S Landrentenbt à 4915 à 10 iogtDrl. St. Ob Düff. Eiberf. 5 922 91 en aSee en wo net hde o 2 Rheiniſche 5862 85 kleinere 2 WXUct. d. W. B. pr. St.o. do P. Obl.! 4 (97 K. Preuß. Steuer à 1032 11145Oſtpr. pfbr. e 1012, Ve' Feggef 57 s W r r mPomm. do. 3 101 rl. Fran 2 3 im 20 fl. F. à 250 pr. 100o 147K.u. Nm. do. 101 vo z 7 v W u. 500 97 er 2n eiyr EiadtObüg, eder Seither a TGold l ar 22 a .Stett. L. A. 128 à 3 im 14 J. pr. 1 111Frodrchsd'or. 13 13 do. do. L. B. 1128 v. 1000 u. 500 98 Sächfiſch Schleſ. do.
And. Goldm. Magd. Hlbſt.) 4 120 kleinere 7 S pr. 1000 117a s Thlr. 127 12 V. Schw Fr. 4 120 Lyz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.Disconto. l 3 4 do. do. P. Obl.! 4 103 P.-Obl. à 3 1107* Div. Sch. do. pr. 100] 194

e eBekanntmachungen. Oelhandels-Boörſe zu Leipzig.
Ein polirter Ladentiſch und ein großes

Real, beides faſt neu, ſollen wegen Rau-

mung des Locals bis zum 1. Juli d. J.
billig verkauft werden. Naheres bei Hrn.
Lippe, Leipzigerſtraße Nr. 298.

Gegen ſichere Hypothek ſind durch den
Unterzeichneten ſofort 300 Thlr., nach Be
finden 600 Thlr. Preuß. Cour. auszuleihen.

Dößel, den 24. Juni 1844.
Der Rendant

Gottfr. Wittzack.

Bei Franz Nöldecke in Carlsruhe
iſt jetzt vollſtandig erſchienen und kann durch
alle Buchhandlungen bezogen werden:

Hiſtoriſchgenealogiſchgeographiſcher

Atlas von Le Sage,
deutſch bearbeitet

von Alexander von Duſch.
Neuer wohlfeiler Abdruck.

Jmp. Folio gebunden nur 8 Thlr.
Vorrathig bei

Leipzig, am 22. Juni 1844.

Voraus zur Bequemlichkeit der auswärtigen Intereſſenten findet die diesjährige
Hauptverſammlung nachſtkünftigen Sonnabend

am 29. Juni 1844 Nachmittags 2 Uhr
im Saale der hieſigen Kaufmanns-Börſe ſtatt, und wird ein zahlreiches Beſuchen derſel
ben erwartet, da dieſe Zuſammenkunft zum Abnehmen der Rechnung, Wahlen neuer Vor
ſteher und Faſſen ſonſtiger Beſchluſſe beſtimmt iſt.

Jm Auftrage des Vorſtandes
M. Friedrich Adolph Kretſchmann,

Secretair.

Der Unterzeichnete, welcher die Thon
öfen Fabrik des Hrn. Maurermeiſters
Stengel dahier ſieben Jahre als Meiſter
und Werkfuührer leitete, beehret ſich zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß er
mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung nun-
mehr ſelbſt eine Töpferei hierorts etablirt
hat, und alle Arten von Thonwaaren, als
glaſirte (ſo genannte Magdeburger Stuck-
öfen, Circuliröfen und OvalOefen von
allen Größen, ſchwarze Kacheloöfen, Ofen-
rohre, alle Arten von Verzierungen an
Gebaäuden, Geſchaftsfirmen, Vaſen, Con-

C. A. Schwetſchke und Sohn. ſolen, uüberhaupt was immer in das To-

ma

pfergewerk einſchlagt, erzeuget. Derſelbe
empfiehlt den Herren Gartenbeſitzern und
den Herren Kunſtgartnern noch insbeſon-
dere alle Sorten Blumentöpfe aus beſtem
Thon und ſorgfaltigſt gebrannt. Auch halt
er ſtets eine Anzahl Flieſen, Chamotte-,
Dach und Lehmſteine zu beliebigem Abnah-
mequantum vorrathig, und wird jederzeit
befliſſen ſein, alle geehrte ſowohl hierortige
als auswaärtige Auftrage prompteſt und
reellſt auszufuhren.

Halle, am 16. Juni 1844.
Julius Schulze, Töpfermeiſter,
Neumarkt, breite Gaſſe Nr. 1201.
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